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Zentrale Erkenntnisse 

• Der Nihilistic Violent Extremism (NVE) ist ein transnationales Problem, das 

auch die kommenden Jahre bestehen bleiben könnte. Die Täter und Opfer sind 

größtenteils Kinder und Jugendliche – auch aus Deutschland.  

• CeMAS kann eine zweiwöchige Serie aus Brandstiftungen und Sachbeschä-

digungen in Deutschland und Österreich einer nihilistisch akzelerationisti-

schen Gruppe zuordnen. Anhand der Taten kann die beschleunigte Eskalati-

onsspirale nachvollzogen werden.  

• Um den NVE besser begreifen und Gegenmaßnahmen entwickeln zu können, 

wird in diesem Research Paper eine Definition ausgearbeitet: „Nihilistic Vio-

lent Extremism“ (NVE) beschreibt die Dynamik, die in miteinander vernetzten 

Online-Communitys im Zusammenspiel von (1) nihilistischen und misanthropi-

schen Überzeugungen mit dem Ziel gesellschaftlicher Zerstörung, (2) dem An-

erkennungsdruck innerhalb der Community oder erlebten Zwang durch die 

Community und (3) der Überzeugung, extreme Gewalt als einzige Hand-

lungsoption zu akzeptieren, entsteht. 

• Der NVE ist nicht mit dem Rechtsextremismus gleichzusetzen. Dennoch sind 

Überschneidungen von rechtsterroristischen Communitys und NVE-Commu-

nitys zu beobachten, die im Nihilistischen Akzelerationismus erfasst werden 

können.  

• Der Nihilistische Akzelerationismus zeichnet sich durch eine unkontrollierbare 

Gewalteskalationsspirale aus. Grenzen zum Rechtsterrorismus sind teilweise 

fließend. 

• Zahlen und Daten aus dem CeMAS-Monitoring zeigen, dass die NVE-Com-

munitys insbesondere auf der Plattform Telegram hochaktiv sind, jedoch auch 

plattformübergreifende Vernetzungsmöglichkeiten nutzen. Außerdem lässt 

sich beobachten, dass die Administrator:innen eines Großteils untersuchter 

NVE-Telegramgruppen mindestens eine Verbindung in die rechtsterroristi-

sche militant akzelerationistische Community haben. Zudem ist eine Selbstin-

szenierung von NVE-Gruppen als Terrorgruppe zu beobachten. 

 

Hinweis in eigener Sache: Die vorliegenden Ausführungen thematisieren die Ausübung teils schwerster 

sexueller Gewalt. Dies kann traumatisierend wirken. Hilfsangebote sind auf Seite 38 aufgeführt. In 

dieser Publikation verzichten wir auf die ausführliche und bildliche Darstellung von ausgeübten 

Verletzungen, da dies das Geltungsbewusstsein von Täter:innen befördern kann und nicht zum Ver-

ständnis über das Phänomen NVE beiträgt.  
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Einleitung 

Im Januar 2026 startete der Prozess gegen den 21-jährigen Shariar J. in Hamburg. 

Ihm werden über 200 Straftaten zur Last gelegt, die er unter dem Pseudonym „White 

Tiger“ begangen haben soll, darunter schwerste sexuelle Gewalt gegen Kinder und 

Mord (Erdmann et al., 2026). Im Dezember 2025 wurde ebenfalls in Hamburg ein Ju-

gendlicher festgenommen. Ihm werden über 35 Gewalttaten zur Last gelegt. Dabei 

geht es auch um schwerste sexuelle Gewalttaten gegen 12- bis 15-jährige Mädchen. 

Zudem soll er aus homofeindlichen Motiven Treffen mit schwulen Männern initiiert 

haben, um sie anzugreifen (Der Spiegel, 2026). Im Oktober 2025 wurde ein 16-Jähri-

ger in Baden-Württemberg festgenommen. Auch er soll Gewalttaten gegen mehrere 

Kinder und Jugendliche begangen haben (Roth, 2026). Im Januar 2026 wurde die 

Wohnung eines 16-Jährigen aus Württemberg durchsucht. Er soll eine 13-Jährige zur 

weiteren Erstellung und Übersendung von sexuellen Missbrauchsdarstellungen1 ge-

nötigt haben. Zudem soll er für Graffiti mit dem Namen einer Gruppe verantwortlich 

sein, dessen Ziel darin besteht, schwerste Gewalttaten bis hin zu Morden zu begehen 

(SWR, 2026). Auf den ersten Blick ist kein unmittelbarer Zusammenhang zwischen 

diesen Fällen ersichtlich. Doch auch wenn diese unabhängig voneinander erscheinen, 

handelt es sich dabei nur um eine geringe Auswahl an Beispielen für die zahlreichen 

Ermittlungsverfahren, Festnahmen, Anklagen und Gerichtsprozesse in Deutschland 

(Hoppenstedt, Höfner, Schou, et al., 2025), die dem Nihilistic Violent Extremism (NVE) 

zugeordnet werden können.  

Obwohl ein Großteil der Communitys bereits seit Jahren bekannt ist, gibt es insbe-

sondere im deutschsprachigen Raum bisher kaum Auseinandersetzungen mit dem 

NVE. CeMAS hat mit der systematischen Beobachtung des NVE als erste deutsche 

Organisation im Juni 2025 begonnen, als CeMAS-Researcher im Rahmen des 

Rechtsterrorismus-Monitorings zunehmend Überschneidungen zwischen dem NVE 

und rechtsterroristischen Online-Communitys beobachten konnten. Die jüngste Ver-

urteilung eines NVE-Mitgliedes im Mai 2026 zu einer 15-jährigen Haftstrafe wegen 

Anschlagsplanungen gegen jüdische und marginalisierte Communitys in den USA 

zeigt dabei deutlich, dass die Auseinandersetzung mit dem Phänomen des NVE in der 

Rechtsextremismusforschung unvermeidbar erscheint (CNN, 2026).  

Im vorliegende Research Paper wird eine Definition für den Nihilistic Violent Extre-

mism ausgearbeitet. Obwohl im NVE unterschiedliche Communitys miteinander ver-

netzt sind, ergibt sich insbesondere für die Rechtsextremismusforschung die Not-

wendigkeit, bestimmte NVE-Communitys im Blick zu behalten, die Überschneidungen 

 
1 Der Begriff „Kinderpornografie“ wird bewusst vermieden, weil dadurch die Schwere der sexuellen Gewalt relati-

viert und die Perspektive der Täter:innen abgebildet wird (Aufarbeitungskommission, 2026; Europol, 2026b; World 

Childhood Foundation, 2020). Bei den Inhalten handelt es sich um Darstellungen teils schwerster sexueller Ge-

walttaten gegen Kinder, weshalb der Begriff „sexuelle Missbrauchsdarstellungen“ verwendet wird.  
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mit rechtsterroristischen Communitys aufweisen. Für diese Communitys wird der Ni-

hilistische Akzelerationismus definiert und eingeordnet. 

Um die Dynamik der Gewalteskalation innerhalb der Communitys zu veranschauli-

chen, wird auf ein Fallbeispiel aus Deutschland und Österreich zurückgegriffen.  

CeMAS-Researcher konnten eine Serie von mindestens sechs Brandstiftungen und 

Sachbeschädigungen innerhalb von zwei Wochen ausmachen, die durch mutmaßli-

che Mitglieder einer nihilistisch akzelerationistischen Gruppe in Deutschland und Ös-

terreich im April 2026 begangen wurde. Das Research Paper liefert zudem vorläufige 

Zahlen und Daten aus dem Telegram-Monitoring zum NVE.  
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„Nihilistic Violent Extremism“ – Ein 
Definitionsversuch 

Im vorliegenden Research Paper wird der Begriff des „Nihilistic Violent Extremism“ 

(NVE) verwendet. Die englische Begrifflichkeit wird mit Verweis auf die Unterschiede 

im deutschen und internationalen „Extremismus“-Diskurs bewusst verwendet. Zwar 

besteht im internationalen Diskurs keine Festlegung auf eine ganz bestimmte Defini-

tion von Violent Extremism, aber im Vergleich verschiedener Definitionsversuche be-

schreibt der Terrorismusforscher Jason-Leigh Striegher (2015) die Gemeinsamkeit 

darin, dass Violent Extremism als „an ideology that accepts the use of violence for the 

pursuit of goals that are generally social, racial, religious and/or political in nature“ (S. 

79) verstanden werden kann. Violent Extremism wird größtenteils im Kontext von Ra-

dikalisierung und Terrorismus diskutiert. Die internationale Debatte berücksichtigt da-

bei gesamtgesellschaftliche Entwicklungen und interdisziplinäre Perspektiven, die 

eine schnelle Reaktion auf neuartige Bedrohungen und die Erforschung weiterer Risi-

kofaktoren ermöglicht.2  

Dagegen gilt die deutsche „Extremismus“-Debatte als umstritten, denn darin wird 

„Extremismus“ hauptsächlich als Gegenpol zu Demokratie und staatlichen Strukturen 

verstanden (Backes, 1989). Das Bundesinnenministerium (2026) subsummiert darun-

ter „Bestrebungen, die den demokratischen Verfassungsstaat und seine fundamenta-

len Werte, seine Normen und Regeln ablehnen“. Kritiker:innen bemängeln an diesem 

Verständnis zum einen die fehlenden Ausdifferenzierungen. Somit obliege es den un-

terschiedlichen Akteuren im Diskurs, selbst zu entscheiden, was der eigenen Vorstel-

lung von Demokratie entgegenstünde. Durch diesen Umstand könne die „Extremis-

mus“-Zuschreibung als politisiert betrachtet werden (Fuhrmann, 2019). Zum anderen 

impliziere dieses „Extremismus“-Verständnis die Annahme einer demokratischen 

„Mitte“ innerhalb der Bevölkerung und verkenne die vielfach antidemokratischen Ein-

stellungen in der breiten Gesellschaft (Salzborn, 2020; Stöss, 2015). Die vermeintlich 

eindeutige Trennschärfe zwischen Freund und Feind, die vom deutschen „Extremis-

mus“-Diskurs suggeriert wird, steht damit im Widerspruch zur internationalen De-

batte, die Violent Extremism ausdifferenziert, um damit auf komplexe gesellschaftli-

che Situationen reagieren zu können. Das deutsche „Extremismus“-Verständnis ist 

insbesondere in der Auseinandersetzung mit der Komplexität des NVE ungeeignet, 

weshalb in dieser Publikation mit der englischen Begriffsverwendung der internatio-

nale Forschungsstand aufgegriffen wird. Demnach können unter Violent Extremism 

im weitesten Sinne Überzeugungen verstanden werden, politische, soziale oder 

 
2 Als Beispiel sind hier die vom United States Secret Service (2022) eingebrachte Debatte um „Misogynistic Extre-

mism“ und Studien zum nachgewiesenen Zusammenhang von misogynen Einstellungen und Violent Extremism (Johns-

ton et al., 2020) zu nennen. 
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religiöse Ziele mit Gewalt durchzusetzen. Diesen Überzeugungen liegen komplexe in-

dividuelle und gesellschaftliche Wirkungszusammenhänge zugrunde.  

Die sozialwissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema NVE steht derzeit 

noch am Anfang, weshalb von Wissenschaftler:innen und Ermittlungsbehörden mit-

unter auch Begriffe wie „Violent Misanthropy“ (National Center for Terrorist Threat 

Assessment, 2025) oder „Nihilistic Violence“ (Institute for Strategic Dialogue, 2026) 

verwendet werden, um den Gegenstand zu beschreiben. In diesem Research Paper 

wird sich auf den Begriff des „Nihilistic Violent Extremism“ verständigt und folgende 

Definition festgelegt:  

„Nihilistic Violent Extremism“ (NVE) beschreibt die Dynamik, die in miteinan-

der vernetzten Online-Communitys im Zusammenspiel von (1) nihilistischen 

und misanthropischen Überzeugungen mit dem Ziel gesellschaftlicher Zer-

störung, (2) dem Anerkennungsdruck innerhalb der Community oder erleb-

ten Zwang durch die Community und (3) der Überzeugung, extreme Gewalt 

als einzige Handlungsoption zu akzeptieren, entsteht. 

Diese Definition erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern versucht den 

gemeinsamen Nenner bisher veröffentlichter Expertisen herauszuarbeiten. Dazu ge-

hören insbesondere die Arbeiten des Terrorismusforschers Marc-André Argentino 

(2025c) und die des Institute for Strategic Dialog (2025), die vielfach rezipiert und 

auch von internationalen Organisationen wie dem EU-Counter-Terrorism Coordinator 

(2025) als Quelle herangezogen werden.  

Der Definition liegen zwei bewusste Überlegungen zugrunde: Zum einen soll die Ver-

wendung von Violent Extremism mit Verweis auf die internationale Debatte betonen, 

dass der Einsatz von Gewalt durchaus als Mittel zum Erreichen sozialer, religiöser oder 

politischer Ziele eingesetzt wird. Zum anderen hat die Definition die Besonderheit, 

dass sie nicht den alleinigen Fokus auf ein bestimmtes politisches Ziel legt, welches 

durch die Gewaltanwendung erreicht werden soll, sondern im selben Ausmaß die 

Wechselwirkung mit der Communitydynamik berücksichtigt. Insbesondere in der Ter-

rorismus- und Extremismusforschung orientiert sich die Früherkennung oft an den po-

litischen Narrativen und Strategien. Auch Researcher des Institues for Strategic Dia-

log (2026) weisen auf diese veränderten Ausgangsbedingungen im NVE hin. So las-

sen sich entsprechende NVE-Communitys „primarily by behaviours and aesthetics, 

rather than through the promotion of specific narratives that can be tracked and miti-

gate“ (Institute for Strategic Dialogue, 2026) erkennen. Durch den teilweisen Wegfall 

politischer Ziele im Rahmen der nihilistischen Weltsicht, hat die Communitydynamik 

einen entscheidenden Einfluss auf die Gewaltausübung. Dieser Umstand macht die 

Gewalt unberechenbarer, weshalb bisherige Erkennungs- und Gegenmaßnahmen aus 

dem Bereich der Terrorismus- und Extremismusforschung bei NVE oft versagen. Be-

sonders deutlich wird dies dann, wenn einzelne Täter:innen den Ermittlungsbehörden 
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früh auffallen, wenn sie in rechtsextremen oder rechtsterroristischen Netzwerken ak-

tiv werden. Wenn dieselben Täter:innen jedoch im NVE aktiv sind, dauert es länger, 

bis Ermittlungsbehörden auf sie aufmerksam werden (Argentino, Barrett, & Tylor, 

2024). Um das Verständnis vom NVE weiter auszubauen, werden im Folgenden fünf 

Aspekte hervorgehoben, die durch die vorgeschlagene Definition abgedeckt werden 

sollen:  

NVE existiert als Netzwerkstruktur 

NVE muss im Kontext sich überschneidender und untereinander vernetzter Online-

Communitys betrachtet werden. Dabei ist hervorzuheben, dass es keinen eindeutigen 

Mittelpunkt (z.B. eine Gruppe oder eine Person) gibt, da Mitglieder, zum Beispiel 

durch Festnahmen oder interne Zerwürfnisse, immer wieder Kontakte innerhalb des 

Netzwerkes abbrechen, intensivieren oder neu aufbauen (Revontulet, 2026). Da der 

Grad der Vernetzung untereinander wesentlichen Einfluss auf den Status der Mitglie-

der und ihre Ausrichtung hinsichtlich der Gewaltausübung in der Community hat, 

sollte dies als Indikator gegenwärtiger Entwicklungsdynamiken berücksichtigt wer-

den.  

Community-Mitglieder haben ein nihilistisches und misanthropi-
sches Weltbild 

Die Mitglieder im NVE teilen einen stark ausgeprägten Hass auf die Gesellschaft und 

eine Verachtung für das Leben (Argentino, 2025c). Dies umfasst in der Regel auch das 

eigene Leben. Die Risikofaktoren und Ursachen dafür können vielfältig sein und so-

wohl mit communityinternen Sozialisierungsprozessen (Slotnick, 2025b) wie auch mit 

psychologischen Erklärungsansätzen (Argentino, 2025f) begründet werden. Im Hin-

blick auf mögliche ideologische Komponenten kann dem Einfluss der Order of Nine 

Angles (O9A)3 eine bedeutende Rolle zugeschrieben werden (Argentino, Barrett, & 

Tylor, 2024). Der Terrorismusforscher Ariel Koch (2022) beschreibt O9A als „trans-

national, decentralized, leaderless network of groups and individuals from around the 

world“ und als Philosophie, „[which] legitimized the breaking of Western […] taboos 

and encouraged amoral sinister acts, the destabilization and polarization of society, 

militancy, involvement in violent experiences, and acceptance of non-Aryan terrorism“ 

(S. 1190). Unter die befürwortete Gewalt fallen auch Terroranschläge oder die sexuelle 

Gewalt gegen Kinder als kalkulierte Normverletzungen. Inwiefern der Einfluss der O9A 

 
3 Ende der 1960er Jahre entwickelt sich O9A zu einer Ideologie, die neonazistische und okkultistische Elemente 

mit der apokalyptischen Weltsicht verbindet, dass die westliche Gesellschaft das Produkt einer jüdischen Welt-

verschwörung sei, die es mit allen Mitteln zu beseitigen gelte. Anhänger:innen werden dazu angehalten, sich in 

klandestinen Gruppen zu organisieren und Gruppierungen, die dazu beitragen, demokratische Gesellschaften zu 

destabilisieren, zu unterstützen. Jede Form der Gewalt, auch terroristische Gewalt und sexuelle Gewalt gegen 

Kinder, wird befürwortet. Einflüsse der O9A sind auch in rechtsterroristischen Gruppen wie der Atomwaffen Divi-

sion zu beobachten (Upchruch, 2021).  
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auf den NVE über die verwendete Ästhetik und Sprache (Argentino, 2025d) hinaus-

geht und – wie in einzelnen bekannten Fällen (Argentino, Barrett, & Bastin, 2024; La-

moureux, 2023) – tatsächlich umfassend mit einer tiefgehenden Einarbeitung in die 

O9A-Literatur oder personellen Überschneidungen einhergeht, ist nicht abschließend 

bekannt. Unabhängig davon eint die Community-Mitglieder jedoch der übergeord-

nete Wunsch nach absoluter gesellschaftlicher Zerstörung. Für dieses Ziel scheint 

jede Form der Gewalt gerechtfertigt.  

Community-Mitglieder sind dem starken Druck der Anerken-
nungsdynamiken ausgesetzt 

Innerhalb der Community ist der Status der jeweiligen Mitglieder entscheidend für 

deren Anerkennung und Zugehörigkeit. Dabei ist die Mitgliedschaft nicht automatisch 

mit einem höheren Status verbunden. Der Status ist vor allem an die Bekanntheit der 

Mitglieder selbst gebunden und an die von ihnen verwendeten Aliase4. Status kann 

nur erreicht werden, indem die Mitglieder Gewalttaten ausüben oder andere Mitglie-

der rekrutieren, die für sie Gewalt ausüben, und den entsprechenden Beweis mit der 

Community teilen. Um einen erreichten Status halten zu können oder auszubauen, 

muss die Gewalttat immer schwerer, die Abstände zwischen den Gewalttaten immer 

kürzer oder die Anzahl der Opfer erhöht werden (Argentino, 2025f). Die Folge dieser 

Dynamik, sich und andere permanent überbieten zu müssen, besteht in einer unkon-

trollierbar beschleunigten Gewalteskalation. Innerhalb der Gruppen kann der Druck 

auf die Mitglieder durch Gruppenausschluss oder ihnen angedrohte Gewalt erhöht 

werden, wenn sie nicht vorgegebene Gewalttaten in einem vorgegebenen Zeitraum 

erfüllen (Argentino, Barrett, & Bastin, 2024).  

Gewalt als einzige Handlungsoption 

Wie auch in anderen Kontexten extremer Gewaltausübung, ist davon auszugehen, 

dass diese auch im NVE die Funktion erfüllt, bestimmte persönliche (z. B. sexuelle 

oder sadistische) Motive der Mitglieder zu erfüllen. Der wesentliche Unterschied im 

Vergleich zu anderen, ebenfalls schwere Gewalt ausübenden Communitys ist jedoch, 

dass diese persönlichen Motive keine bedeutende Rolle spielen, sondern die Gewalt-

tat an sich zum Kriterium der Anerkennung wird (Argentino, 2024). Je grausamer die 

Tat ist, je mehr Normen sie verletzt, je betroffener die öffentliche Reaktion ausfällt, 

desto größer die Anerkennung durch die Community. Im Kontext der nihilistischen 

Weltsicht erscheint den Communitymitgliedern die Gewaltausübung als einzig ver-

bleibende Handlungsoption, über die sie sich aktiv inszenieren und zugleich ihrer ni-

hilistischen Weltsicht Ausdruck verleihen können.  

 
4 Aliase sind Pseudonyme, die Communitymitglieder für sich beanspruchen und die immer mit dem entsprechenden 

Status des Mitglieds innerhalb der Community verbunden sind.  
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NVE als Dynamik verstehen  

NVE hebt sich dadurch von anderen Formen des Violent Extremism ab, dass er in dem 

Zusammenspiel der beschriebenen Faktoren entstanden ist und sich darin weiterent-

wickelt. Die Gewalt kann als Scharnier verstanden werden zwischen Anerkennungs-

währung innerhalb der Community, Ausdruck der Zerstörungswut und Selbstermäch-

tigungsmechanismus. Die nihilistische Weltsicht macht jegliche Legitimationsnot-

wendigkeit unnötig und das Leben zur Vernichtungsaufgabe. Indem sich die 

Mitglieder über verschiedene Onlineplattformen wie Discord, Telegram oder Roblox 

miteinander vernetzen und austauschen, entstehen untereinander Kontakte. Darunter 

fallen auch Rekrutierungsversuche von neuen Opfern, denen zumeist Grooming-Tak-

tiken zugrunde liegen. Dabei wird dem Opfer ein Vertrauensverhältnis vorgetäuscht, 

welches anschließend ausgenutzt wird. Diese Täter-Opfer-Beziehungen gehen oft 

damit einher, dass das Opfer immer weiter isoliert wird und dadurch noch enger an 

die Community gebunden wird. Diese Beziehungen können sich anschließend auch 

wandeln, sodass Opfer selbst zu Täter:innen innerhalb der Community werden kön-

nen. Durch diesen engen Austausch untereinander und der Herausbildung einer Com-

munity mit eigenen ästhetischen und sprachlichen Codes bilden sich Anerkennungs-

logiken heraus, die das Netzwerk zusätzlich strukturieren und stabilisieren.  

Nur im Zusammenspiel dieser Faktoren kann das Ausmaß von NVE adäquat abgebil-

det werden. Dabei sticht bisher kein Faktor heraus, der sich im Vergleich zu den an-

deren Faktoren durch eine besonders hohe Wirkmächtigkeit auszeichnet. Dadurch 

haben alle genannten Faktoren das Potenzial, die Entwicklung des NVE oder einzelner 

Communitys zu beeinflussen. Dies ist mit Blick auf den Nihilistische Akzelerationismus 

(s. u.) auch zu beobachten. Um frühzeitig auf Netzwerkentwicklungen reagieren zu 

können, müssen daher all die genannten Faktoren berücksichtigt werden. Dies ist be-

sonders komplex und hebt sich dadurch von anderen Formen des Violent Extremism 

ab, bei denen das Hauptaugenmerk der ideologischen Ausrichtung gilt.  

Die zentrale und kaum erforschte Rolle digitaler Plattformen im 

NVE  

Eine besondere Rolle im NVE nehmen zudem große digitale Plattformen wie TikTok, 

Discord, Telegram oder Roblox ein. Während die meisten Akteure aus dem Violent 

Extremism digitale Plattformen als Werkzeug begreifen und bereits bestehende Stra-

tegien dahingehend anpassen, ist der NVE auf die Plattformen und deren Funktions-

weise angewiesen, um in seinem derzeitigen Auftreten und Ausmaß funktionieren zu 

können. Der Anteil digitaler Plattformen an der Entstehung von NVE-Netzwerken ist 

bisher kaum erforscht. Gerade in Bezug auf den Erstkontakt mit dem Netzwerk sind 

die Plattformen allerdings zentral. Das umfasst zum einen die nahezu ungehinderte 

Kontaktaufnahme zu potenziellen Opfern und Mitgliedern. Eine andere Form des 
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Erstkontaktes beschreibt der Analyst Alex Slotnick (2025b) als „accidental discovery“. 

Welche Rolle plattformeigene Algorithmen dabei spielen, den Erstkontakt zum NVE 

zu ermöglichen, indem sie Usern aktiv NVE-Inhalte vorschlagen und in welchem Aus-

maß dies geschieht, ist bisher gänzlich unerforscht.  

Das Com-Netzwerk 

Dem NVE sind verschiedene digitale Sub-Communitys zuzuordnen. Darunter fallen 

Teile der sogenannten True Crime Community oder Gore- und Incel-Communitys. Das 

Monitoring-Team von CeMAS hat den Schwerpunkt vor allem zum sogenannten 

Com-Netzwerk ausgebaut. Diese Entscheidung beruht auf der Beobachtung der ver-

gangenen Jahre, dass die Netzwerküberschneidungen zwischen dem bisher durch 

CeMAS beobachteten rechtsterroristischen Bereich und dem sogenannten Com-

Netzwerk größer geworden sind.  

Com steht dabei für „Community“ und ist sowohl Selbst- als auch Fremdbezeichnung. 

Das Com-Netzwerk zeichnet sich durch seine extreme Gewalt aus, die sämtliche Ge-

waltformen aus anderen Onlinecommunitys bündelt. Diese Ausrichtung und die aus 

dem Netzwerk begangenen Taten haben dazu geführt, dass in der öffentlichen Auf-

merksamkeit das Com-Netzwerk oft mit NVE gleichgesetzt wird. Dabei steht die 

Gruppe 7645 im Vordergrund. 764 wurde spätestens 2021 von einem damals 15-jähri-

gen Texaner gegründet, der zu diesem Zeitpunkt in Online-Communitys sozialisiert 

wurde, die sich auf schwerste sexuelle Gewalt gegen Kinder konzentrierten. Die darin 

erlernten Gewaltstrategien wurden in der neu gegründeten Gruppe auf weitere Ge-

waltformen ausgeweitet (Argentino, Barrett, & Tylor, 2024). Damit setzte 764 inner-

halb der Community Maßstäbe, die das Com-Netzwerk bis heute prägen. Viele ehe-

malige Führungsmitglieder der Gruppe sind mittlerweile verhaftet und verurteilt. Die 

bis heute andauernde, stetige Verkündung von Neugründungen von 764 lässt sich 

durch dessen Bedeutung für das Netzwerk begründen. Daher sollte 764 weniger als 

aktive Gruppe, sondern vielmehr als prägendes Netzwerkereignis verstanden werden, 

an dem sich Community-Mitglieder und immer wieder neu entstehende Gruppierun-

gen mit anderen Namen bis heute orientieren (Institute for Strategic Dialogue, 2026; 

Slotnick, 2025b).  

Das Com-Netzwerk lässt sich in seiner Gewaltausrichtung6 drei Schwerpunkten zu-

ordnen (Argentino, 2025b):  

 
5 Der Gruppenname 764 ist angelehnt an die Postleitzahl vom Wohnort des 15-jährigen Gründers im US-Bundesstaat 

Texas. 

6 Auf die einzelnen Gewaltformen wird hier nicht näher eingegangen. Weitere Informationen dazu können hier ein-

geholt werden: https://www.maargentino.com/chasing-clout-how-com-networks-turn-violence-into-social-currency/ 
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• (s)extortion com: Mitglieder spezialisieren sich auf Grooming7-Strategien und 

anschließende Erpressungstaktiken mit dem Ziel, Opfer zu schwersten Ge-

walttaten gegen sich oder andere zu zwingen. Wenn die Ausübung sexueller 

Gewalt das primäre Ziel ist, spricht man von Sextortion.  

• cyber/hacker com: Mitglieder spezialisieren sich auf Cybercrime-Straftaten, 

die den Einsatz oder die Entwicklung von Schadsoftware oder Kreditkartenbe-

trug umfassen. Auch Doxing8- und Swatting9-Aktivitäten können hier verortet 

werden.  

• offline com: Mitglieder spezialisieren sich auf Gewalttaten im analogen Raum. 

Oft wird die Gewalttat live übertragen und reicht von Brandanschlägen über 

Morde bis zu Anschlagsplanungen.  

Wie groß ist das Problem?  

Zu den gegenwärtigen Herausforderungen im Umgang mit NVE gehört auch die Ein-

schätzung des tatsächlichen Ausmaßes, denn es gibt kaum verlässliche Zahlen. Die 

Ursachen dafür sind vielfältig. Zum einen besteht das Problem auf behördlicher Seite 

und den fehlenden Kategorien, die sich zur Erfassung von NVE-Fällen eignen. Den-

noch versucht Europol im Verbund mehrere Mitgliedsstaaten internationale Ermittlun-

gen im „Project Compass“ zu bündeln und veröffentlicht seit Anfang 2025 Daten. 

Demnach habe Europol seit 2025 Kenntnis von knapp 180 Täter:innen und über 60 

bekannten Opfern weltweit (Europol, 2026a). Wie zuverlässig die beteiligten Länder 

die Fälle tatsächlich übermitteln, ist fraglich. Allein im November 2025 ermittelte die 

amerikanische Bundesbehörde FBI gegen 300 mutmaßliche Täter:innen, die National 

Crime Agency in Großbritannien ermittelte in mehr als 100 Straftaten und auch zehn 

der 16 deutschen Landeskriminalämter waren zu diesem Zeitpunkt mit mindestens ei-

nem Ermittlungsverfahren zum NVE betraut (Hoppenstedt, Höfner, Schou, et al., 

2025).  

Der Terrorismusforscher Marc-André Argentino dokumentiert seit 2020 NVE-Fälle 

und hat dazu im September 2025 erstmals Zahlen auf seinem Blog veröffentlicht. 

Demnach sind ihm 194 Fälle bekannt. Darunter seien 14 ihm bekannte Todesfälle und 

2.776 Opfer, die von sexueller Gewalt und erzwungenen Selbstverletzungen betroffen 

 
7 Grooming ist eine Manipulationsstrategie zum Anwerben potenzieller Opfer. Dabei wird ein Vertrauensverhältnis 

vorgetäuscht und das Opfer zunehmend von anderen Bezugspersonen isoliert mit dem Ziel, persönliche Informatio-

nen zu gewinnen, mit denen sich das Opfer anschließend unter Druck setzen lässt.  

8 Doxing beschreibt die Veröffentlichung privater Daten einer Person ohne deren Zustimmung mit dem Ziel, psychi-

schen Druck auf die Opfer auszusetzen. In der Regel gehen mit dem Doxing weitere Straftaten wie das Swatting 

einher, die auf den veröffentlichten Informationen aufbauen. 

9 Swatting beschreibt den Missbrauch polizeilicher Maßnahmen für die Ausübung von Gewalt. Unter Vortäuschen 

einer akuten Gefahrensituation wird bei bestimmten Adressen ein Polizeieinsatz ausgelöst, der mitunter tödlich 

verlaufen kann. 
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waren. Dass dies nur ein Bruchteil der tatsächlichen Fälle umfassen dürfte, führt Ar-

gentino auf fehlendes Wissen in Behörden und unklare Gesetzgebungen, die Tatsa-

che, dass Betroffene die Fälle aus unterschiedlichen Gründen oft nicht melden und 

den schweren Zugang für Forschende zu entsprechenden Fällen zurück (Argentino, 

2025f). Auch der SPIEGEL hat 2025 Zahlen zu Fällen veröffentlicht. Darin führen die 

Journalist:innen über 80 Fälle aus 22 Ländern auf und schreiben, dass „mindestens 

sechs Fälle bekannt [sind], in denen Mitglieder der Szene Menschen in den Tod ge-

trieben haben“ und dass die Dunkelziffer „deutlich höher liegen“ dürfte (Hoppenstedt, 

Höfner, Schou, et al., 2025). Das Durchschnittsalter aller Täter:innen oder Tatverdäch-

tigen gibt der SPIEGEL mit 20 Jahren an. Laut Argentino (2024) seien die Täter:innen 

im Schnitt zwischen 11-17 Jahre alt, sowie wenige Anfang 20 und nur in einzelnen Aus-

nahmefällen über 40. Bei den Opfern liege der Durschnitt bei 15 Jahren, das jüngste 

ihm bekannte Opfer sei acht Jahre alt. Alarmierend sei vor allem der Trend, dass so-

wohl Täter:innen als auch Opfer immer jünger würden.  

 

„Nihilistischer Akzelerationismus“: 
Überschneidungen zum Rechtster-
rorismus 

2024 wurde ein damals 14-jähriger Schwede verhaftet, weil er eine Frau und einen 80-

jährigen Mann auf offener Straße mit einem Messer angriff und schwer verletzte. Min-

destens sechs ähnliche Fälle, bei denen Personen angegriffen wurden, bringt der 

schwedische Rundfunksender SVT mit dem Jugendlichen in Verbindung (SVT, 2024). 

In allen Fällen filmte der 14-Jährige die Taten und teilte sie mit der Community. In Aus-

zügen aus den Verhörprotokollen, die von der skandinavischen Tageszeitung Dag-

bladed veröffentlicht wurden, antwortet der 14-Jährige auf die Frage eines Polizisten, 

wie er mit 764 in Kontakt gekommen sei: „Es war eine Art Spirale. Ich bin Terrorgram 

beigetreten. Ich habe mir das oft angesehen und schließlich [zwei Namen von anderen 

NVE-Mitgliedern] kennengelernt. Sie haben mich eingeführt. Sie waren von Anfang 

an dabei (...) Sie haben mich in eine private Gruppe eines Channels aufgenommen, und 

dann habe ich mir viel von dieser Art von edits10 angesehen.“ (Hagen, 2026) Die kon-

sumierten Propagandainhalte, die Abhängigkeit von dem aufgebauten Zugehörig-

keitsgefühl in der Community und zugleich der wachsende Gruppendruck hätten ihn 

laut eigenen Ausführungen zu den Taten veranlasst. Dieser von dem 14-Jährigen ge-

schilderte Prozess kann als Beispiel dienen, um nachzuvollziehen, wie sich rechtster-

roristische und NVE-Netzwerke überlagern.  

 
10 Sogenannte edits beschreiben kurz zusammengeschnittene Videosequenzen mit einer community-typischen Ästhe-

tik, die in der Regel Gewalttaten aus der Community zeigen (Argentino, 2025d).  
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Abbildung 1: Das Schaubild zeigt die Überschneidungen von rechtsterroristischen und NVE-Communitys. In der 

Schnittmenge ist der Nihilistische Akzelerationismus zu verorten.  

Terrorgram beschreibt ein Onlinenetzwerk auf der Plattform Telegram, das dem Mili-

tanten Akzelerationismus11 zugeordnet wird. Ziel der Anhänger:innen ist es, den Zu-

sammenbruch demokratischer Gesellschaften durch rechtsterroristische Gewalt zu 

beschleunigen, um anschließend eine neue Herrschaft oft auf Basis nationalsozialisti-

scher Vorstellungen zu errichten (Dittrich & Rathje, 2022). In diesem Zerstörungs-

wunsch lassen sich hier bereits erste Gemeinsamkeiten mit dem NVE-Bereich aus-

machen. Die Schnittmengen zwischen NVE und Militantem Akzelerationismus umfas-

sen jedoch mehr als diesen Aspekt und in ihrer Summe haben sie zur Herausbildung 

einer Community geführt, die CeMAS-Researcher unter dem Begriff „Nihilistischer 

Akzelerationismus“ fassen (s. Abbildung 1). Im Hinblick auf die vorangestellte Defini-

tion zum NVE und die Annäherung an den Begriff durch CeMAS im September 2025 

(Manemann, 2025b) wird folgende angepasste Definition zum Nihilistischen Akzele-

rationismus vorgeschlagen:  

Der Nihilistische Akzelerationismus ist Teil des Nihilistic Violent Extremism 

und im offline com-Netzwerk zu verorten. Er hebt sich hervor durch 1) die 

Vernetzung im und der Aneignung von Taktiken und Strategien des Militan-

ten Akzelerationismus, 2) eine der Gewalt zugrunde liegende Kosten-Nut-

zen-Abwägung und 3) eine erhöhte Wahrscheinlichkeit der Herausbildung 

moralischer Grenzen durch den Einfluss rechtsextremer Ideologien, wodurch 

 
11 Mehr Informationen zum Militanten Akzelerationismus finden sich in der gleichnamigen CeMAS-Publikation: 

https://cemas.io/publikationen/militanter-akzelerationismus/ 
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gesellschaftliche Reaktionen hervorgerufen werden können, die denen des 

Rechtsterrorismus ähneln.  

Als Teil des NVE unterliegt auch der Nihilistische Akzelerationismus dem internen An-

erkennungsdruck in den Gruppen, der sich dort vor allem im Gruppenzwang äußert. 

Als drastisches Beispiel dient hierbei die Gruppe Maniac Murder Cult bzw. M.K.Y., die 

spätestens 2018 von einem Ukrainer gegründet und nach dessen Festnahme 2020 

von einem Georgier fortgeführt wurde. Die Gruppe rekrutierte ihre Mitglieder vor al-

lem in Osteuropa und zeichnet sich durch schwere Gewalttaten im analogen Raum 

aus. Dies umfasst gewalttätige Angriffe bis hin zu Ermordungen oder Brandanschläge. 

Videos von den Taten wurden seit 2018 vor allem online in militant akzelerationisti-

schen wie auch NVE-Communitys verbreitet und erlangten dadurch innerhalb der 

Netzwerke Bekanntheit. Wer Teil der Gruppe werden wollte, sah sich mit einer stren-

gen Gruppenhierarchie und Gruppendruck konfrontiert: Nach einem Punktesystem 

wurden für bestimmte Gewalttaten sogenannte „Murder Points“ vergeben. Wer in ei-

nem bestimmten Zeitraum keine vorgegebene Punktzahl und damit auch keine oder 

zu wenige ausgeführten Gewalttaten vorweisen konnte, wurde mit Sanktionen belegt. 

Um in der Gruppenhierarchie aufzusteigen, müssen die Gewalttaten immer häufiger 

und schwerer werden (Argentino, Barrett, & Bastin, 2024). Allein die Aufnahme in die 

Gruppe erfordert von den Rekruten schwere Straftaten. Der damals 17-jährige Deut-

sche Luca L. stach 2022 in Rumänien innerhalb von zwei Wochen auf zwei Menschen 

ein. Während ein 82-jährige Mann schwer verletzt überlebte, starb eine 74-jährige 

Frau. Die Taten sollten für L. die Eintrittskarte in M.K.Y. sein (Verschwele, 2023).  

Da M.K.Y. vor allem neue Mitglieder in osteuropäischen Ländern anspricht, hat sich 

für den westeuropäischen Raum die Gruppe No Lives Matter (NLM)12 hervorgetan. Sie 

orientiert sich stark an M.K.Y.. NLM ist vor allem dadurch in Erscheinung getreten, 

dass sie Dokumente zur Vorbereitung und Durchführung von offline Gewalttaten, in-

klusive terroristischer Anschläge, erstellt und für ein englischsprachiges Publikum 

verbreitet hat. In den Inhalten und der Aufmachung zeigt sich deutlich der Einfluss des 

Militanten Akzelerationismus und der O9A (Argentino, 2025a).  

Vor allem in der Rekrutierungstat von L. für M.K.Y. zeigt sich aber auch die rechtsext-

reme Komponente. So gab L. bei der Verhaftung an, dass er die 74-jährige Frau für 

eine Romnja gehalten habe. Ob dies die ausschlaggebende Motivation darstellte, ist 

vor dem Hintergrund der erkennbaren Prägung M.K.Y.s durch neonazistische Ideolo-

gien und den O9A einzuordnen. Zugleich dürfte bei der Opferwahl auch die Wahrneh-

mung zweier älterer Menschen als leicht angreifbare Ziele eine Rolle gespielt haben. 

Nachrichten aus nihilistisch akzelerationistischen NVE-Chatgruppen legen nahe, dass 

 
12 Der Name ist in verächtlicher Weise an die antirassistische „Black Lives Matter“-Bewegung angelehnt. Obwohl 

„No Lives Matter“ suggeriert, dass alle Menschenleben gleichsam wertlos seien, täuscht das über die rechtsext-

reme Ideologiekomponente hinweg, die NLM zugrunde liegt.  
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sich die dort diskutierten Ziele in erheblichem Maße mit rechtsterroristischen Feind-

bildern und Anschlagszielen überschneiden. Da rechtsterroristische Anschlagsziele, 

wie Moscheen oder Synagogen, oft schwerer zugänglich sind, richten sich entspre-

chende Anschlagsplanungen auf Ziele, die als niedrigschwelliger erreichbar gelten 

(Manemann, 2025b). Dies verweist darauf, dass Mitglieder solcher nihilistisch akzele-

rationistischen Communitys ein terroristisches Potenzial aufweisen, das sich in Teilen 

mit dem vom Rechtsterrorismus deckt. So wurde der spätere Anführer von M.K.Y., ein 

20-jähriger Georgier, an die USA überstellt, weil er einen Anschlag mit vergifteten 

Bonbons auf jüdische Kinder und Kinder aus marginalisierten Communitys in New 

York begehen wollte (U.S. Attorney’s Office, 2024). Die vom Nihilistischen Akzelerati-

onismus ausgehende Gewalt kann sowohl auf die NVE-typische Communitydynamik 

als auch die rechtsextreme Motivation zurückgeführt werden. Weil vor allem vul-

nerable und marginalisierte Menschengruppen zur Zielscheibe der Gewalt werden 

können, kann die Gewalt dieselben Auswirkungen auf die Betroffenen haben wie 

rechtsextreme oder rechtsterroristische Gewalt.  

Da sich NVE-Communitys untereinander überschneiden, ist die Erkennung nihilistisch 

akzelerationistischer Gruppierungen oft schwierig. Als Anhaltspunkte eignen sich vor 

allem die Selbstinszenierungen der Gruppe und die Gewaltformen. Teilweise ist zu 

beobachten, dass einzelne Gruppen im NVE-Bereich den Fokus ausschließlich auf 

analoge Gewalttaten legen. In einzelnen Fällen werden (S)Extortion-Praktiken explizit 

verboten. Oft gehen solche Inszenierungen auch mit der Verbreitung eigener Propa-

ganda einher, die sich an Inhalten und der Ästhetik aus dem Militanten Akzelerationis-

mus orientiert. Sofern sich eine Gruppe ausschließlich auf die Ausübung analoger Ge-

walt konzentriert und dabei das Auftreten an die Ästhetik einschlägiger Gruppen wie 

M.K.Y. oder NLM anlehnt, kann dies als Indikator für eine nihilistisch akzelerationisti-

sche Ausrichtung gelten.  

 

Beispiel Deutschland: Die Aktivität 
einer nihilistisch akzelerationisti-
schen Gruppe  

Das NVE-Netzwerk ist ein transnationales Netzwerk. Opfer und Täter:innen trennen 

teilweise mehrere Tausend Kilometer. Insbesondere bei Straftaten im Bereich der er-

zwungenen (sexuellen) Gewalt lassen sich die Taten oft nur dann ermitteln, wenn es 

die Opfer schaffen, sich mitzuteilen. Der Nihilistische Akzelerationismus unterschei-

det sich in diesem Punkt: Indem die Gewalttaten im öffentlichen Raum begangen wer-

den, ist die Öffentlichkeit Zeugin der Gewalt. Daraus ergibt sich, dass Rückschlüsse 

auf die Aufenthaltsorte von Community-Mitgliedern ermöglicht werden, wenn 
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ausgeübte Gewalttaten mit dem Nihilistischen Akzelerationismus in Verbindung ge-

bracht werden können.  

CeMAS hat eine dieser Gruppen im April 2026 beobachtet. Die Mitglieder sind nach-

weislich in Deutschland aktiv gewesen. Dabei lassen sich durch die Taten und die öf-

fentliche Inszenierung der Gruppe13 Rückschlüsse auf die Dynamik ziehen.  

Abbildung 2: Die Auflistung zeigt mutmaßliche Taten, die CeMAS Mitgliedern einer nihilistisch 

akzelerationistischen Gruppe in Deutschland und Österreich zuordnen kann. 

 

 
13 Der Name der Gruppe wird nicht genannt, um der Gruppe nicht zur Aufmerksamkeit zu verhelfen. 
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CeMAS war es möglich, durch die Auswertung von Videos und öffentlicher Berichte 

mindestens zwei Brandstiftungen in Deutschland und drei Sachbeschädigungen in 

Österreich mutmaßlichen Gruppenmitgliedern zuordnen. Bei zwei weiteren Brandstif-

tungen in Deutschland besteht eine sehr hohe Wahrscheinlichkeit, dass diese eben-

falls der Gruppe zugeordnet werden können. Besonders besorgniserregend ist die 

Tatsache, dass fünf dieser Taten innerhalb von nur eine Woche begangen wurden. 

Überdies reklamiert die Gruppe weitere Taten für sich, wobei die Zuordnung dieser 

bislang noch nicht hinreichend überprüft werden konnte. 

 

4. April 2026: Brandstiftung 

Am 4. April 2026 brannte in Wernau in Baden-Württemberg ein Auto. Die Polizei ging 

von Brandstiftung aus (Stuttgarter Zeitung, 2026). Ein Video, das die Tat zeigt und am 

17. April 2026 im Telegramkanal der Gruppe geteilt wurde, lässt sich dem Brand zu-

ordnen. Zu sehen ist die Beschriftung 764 auf dem Heck des Wagens und die einge-

schlagene Scheibe. Anschließend wird der Wagen in Brand gesetzt. Zum Zeitpunkt 

der Tat tritt die Gruppe noch nicht öffentlich mit ihrem Gruppennamen in Erscheinung. 

Auch die Verwendung des Schriftzugs 764 bei der Tat lassen eher vermuten, dass die 

Gruppengründung in den Tagen danach und die Tat noch im Rahmen einer anderen 

Gruppenzugehörigkeit erfolgte. 

13. April 2026: Brandstiftung 

Am 13. April 2026 musste die Feuerwehr 

ebenfalls in Wernau ein in Brand gesetztes 

Fahrzeug löschen. Dies ist die erste Brand-

stiftung, die CeMAS durch Auswertungen 

des durch die Gruppe veröffentlichten Video-

materials eindeutig mit der neu gegründeten 

Gruppe in Verbindung bringen kann: Bevor 

das Fahrzeug in Brand gesetzt wird, werden 

die Fensterscheiben des PKW abgefilmt, auf 

der der oder die mutmaßlichen Täter:innen 

den Namen von einem der späteren Grup-

penanführer geschrieben haben. Auch der 

Schriftzug 764 findet sich auf den Scheiben 

wieder sowie der Name einer Gruppe, die in 

den USA mit zahlreichen Brandstiftungen an 

Autos und Bombendrohungen an Schulen in 

Verbindung gebracht wird (Davidson, 2026).  

 

Abbildung 3 & 4: Sequenzen aus den Tatvideos zei-

gen die Beschriftungen des Autos, bevor es in 

Brand gesetzt wird. Die Namen des Gruppengrün-

ders und der anderen Gruppe wurden unkenntlich 

gemacht. 
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14. April 2026 – Beginn der Gruppenpräsenz auf Telegram 

Am 14. April 2026 wird in einem Telegramkanal eine Abstimmung veröffentlicht. Es 

geht um die Frage, ob es innerhalb der nächsten zwei Stunden eine Brandstiftung ge-

ben solle. Für CeMAS-Researcher ist dies die erste beobachtete Nachricht des neu 

gegründeten Gruppenkanals. Das Gruppenbild ist deutlich an die Ästhetik des Mili-

tanten Akzelerationismus14 angelehnt, die vor allem in rechtsterroristischen Commu-

nitys verwendet wird. Der Name der Gruppe ist eine Referenz auf M.K.Y..  

Abbildung 5: Screenshot von einer Umfrage in dem Gruppenkanal zu einer 

Brandstiftung in den zwei Stunden. 

 

15. April 2026 – Erstes Video von Brandstiftung 

Einen Tag nach der Abstimmung wird ein Video geteilt, das die Entfachung eines 

Waldbrandes zeigen könnte: Zur Entzündung des Brandes wird neben Brandbe-

schleuniger unter anderem ein Papier verwendet, auf dem neben dem Gruppennamen 

des gleichnamigen Telegramkanals die Namen der zwei mutmaßlichen Gruppengrün-

der sowie nationalsozialistische Symbolik und O9A-Ästhetik abgebildet sind. Genauer 

Ort und Zeitpunkt der gefilmten mutmaßlichen Brandstiftung, lassen sich anhand des 

Videomaterials bisher noch nicht zuordnen.  

 
14 Mehr Informationen zum Militanten Akzelerationismus finden sich in der gleichnamigen CeMAS-Publikation: 

https://cemas.io/publikationen/militanter-akzelerationismus/ 

 

Abbildung 6 & 7: Ausschnitt der mutmaßlichen Brandstiftung aus einem Video der Tat. 
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16. April 2026: Brandstiftung 

In der Nacht vom 15. auf den 16. April 2026 greift ein Autobrand in einer bewohnten 

Straße in Albershausen, Baden-Württemberg, auf drei weitere Autos über und be-

schädigt ein anliegendes Gebäude. Die Feuerwehr kann das Übergreifen auf die 

Wohnhäuser verhindern. Die Polizei schloss eine Brandstiftung nicht aus (Grabowski, 

2026). In einem Video des Gruppenkanals, das einige Tage nach der Tat veröffentlicht 

wurde, reklamiert die Gruppe den Brand für sich. Zu sehen sind eingeblendete 

Screenshots von Zeitungsberichten zu der Tat und Videosequenzen, die mit hoher 

Wahrscheinlichkeit die Brandstiftung zeigen. Auch hier werden Zettel mit den Namen 

der Gruppe und der mutmaßlichen Anführer gezeigt, bevor verschwommen der ent-

stehende Brand unter einem Auto und eine Aufnahme des Feuers aus der Nähe zu 

sehen sind.  

3. Aprilwoche: Zahlreiche Sachbeschädigungen an Autos 

In Oberösterreich werden mehrere Autos in den Nächten vor dem 17. April 2026 in 

einer Gemeinde beschädigt. Auch bei diesen Taten konnten CeMAS-Researcher 

durch die Geolokalisierung von drei unterschiedlichen Tatvideos, die am 16., 17. Und 

22. April 2026 verbreitet wurden, einen Bezug zur gleichen Gruppe herstellen. In den 

Videos sind Zettel mit Referenzen zu der Gruppe oder zerkratzte Scheiben mit dem 

Namen der Gruppe zu sehen, bevor diese anschließend mit einem Hammer einge-

schlagen werden.  

Abbildung 8 & 9: Ausschnitte aus dem Video, das die mutmaßliche Brandstiftung zeigt und aus der Ferne das 

ausgebreitete Feuer.  

Abbildung 10, 11 & 12: Ausschnitte aus den Tatvideos mit dem Bekenntnis zur Gruppe. In allen Fällen ist kurz zu 

sehen, wie die Scheiben zerschlagen werden. 
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24. April 2026: Mutmaßliche Festnahmen der beiden Gruppenanführer 

Am 24. April 2026 verkündet die Gruppe die Festnahme ihrer zwei Anführer. In der 

Nachricht wird angedeutet, dass diese zum Zeitpunkt der Festnahme tätliche Angriffe 

geplant hätten, unter anderem mit Messern. Zwei Tage zuvor wurden die Abonnent:in-

nen des Telegramkanals aufgefordert, an einer Umfrage teilzunehmen, bei der abge-

stimmt werden sollte, ob die nächsten Taten Brandstiftungen oder tätliche Angriffe 

sein sollten. Über 80 Prozent der 76 Stimmen aus der Community, sprach sich für tät-

liche Angriffe aus.  

Die Aktivität der Gruppe verdeutlicht eindrücklich, wie schnell die Gewalt im Nihilisti-

schen Akzelerationismus eskaliert. Innerhalb von zwei Wochen wurden mindestens 

sechs Taten begangen, die mit der Gruppe und ihren Mitgliedern in Verbindung ste-

hen. Die mutmaßliche Festnahme von zwei Mitgliedern hat vor dem Hintergrund des-

sen, dass möglicherweise tätliche Angriffe als nächste Eskalationsstufe geplant wor-

den sind, schlimmeres verhindert. Eine der letzten Nachrichten im Kanal enthält einen 

erneuten Rekrutierungsaufruf an potenzielle neue Mitglieder. Darin heißt es, dass man 

aus über 30 Mitgliedern bestehe, die sehr aktiv sind und es auch sein müssten, weil 

man ansonsten ausgeschlossen werde. Diese Strategie folgt der Logik von M.K.Y., in 

der Mitglieder permanent Gewalttaten nachweisen musste, um weiterhin Teil der 

Gruppe sein zu dürfen.  

Verbindung zwischen Taten erkennen, um frühzeitig intervenieren 
zu können 

Das Beispiel der jüngst in Deutschland und Österreich verübten Taten zeigt nicht nur, 

wie kurz die Zeitspanne ist, innerhalb derer die Gewalt potenziell eskalieren kann, son-

dern auch die Notwendigkeit, diese Eskalationsspirale so bald wie möglich zu unter-

brechen, um schwere Gewaltanwendung gegen Personen zu verhindern. Dieser Zu-

sammenhang verdeutlicht, dass ein aktives und kontinuierliches Monitoring der Com-

munity dringend erforderlich ist. Es ist davon auszugehen, dass Mitglieder aufgrund 

des hohen sozialen Community-Drucks, möglichst viele und schwere Gewalttaten in 

kurzer Zeit begehen zu müssen, Taten im unmittelbaren Umfeld begehen. Abbildung 

2 (S. 16) plausibilisiert diese Annahme: Die Wahrscheinlichkeit, dass die Täter:innen 

der hier skizzierten Taten im Umfeld der Tatorte wohnen, ist sehr hoch. Indem diese 

Taten miteinander in Verbindung gebracht werden und dabei das Wissen über die 

Gruppenlogiken und die NVE-Community berücksichtigt werden, können Täter:innen 

aus dem NVE früher identifiziert werden  
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Zahlen und Daten aus dem CeMAS-
Monitoring 

Im Juni 2025 begann CeMAS, systematisch auf Telegram NVE-Gruppen und NVE-

Kanäle zu beobachten und zu erfassen. Die vorliegenden Analysen basieren auf diesen 

erfassten Daten und sollen bei der Einordnung der NVE-Community Orientierung bie-

ten. Da ausschließlich Telegram-Daten in die Auswertung eingeflossen sind, während 

sich die NVE-Community über zahlreiche weitere Plattformen hinweg vernetzt, erfas-

sen die Ergebnisse vor allem die auf Telegram sichtbaren Strukturen und Dynamiken. 

Sie bilden damit einen zentralen Ausschnitt des Com-Netzwerks ab, ohne dessen ge-

samte plattformübergreifende Vernetzung vollständig abzudecken. 

Die Erfassung von Telegramkanälen und -gruppen orientiert sich an der Methode der 

CeMAS-Analyse zu mutmaßlich deutschen Usern im Terrorgram-Netzwerk vom April 

2025 (Manemann, 2025a).  

Identifizierung von NVE-Gruppen 

Researcher traten mit Sockenpuppenaccounts offenen NVE-Kanälen bei und folgten 

den dort geteilten Gruppeneinladungen. Dabei verhielten sich die Researcher aus-

schließlich passiv und beteiligten sich an keiner Interaktion mit anderen Community-

mitgliedern. Es wurden nur jene Gruppen und Kanäle berücksichtigt, die sich durch 

eindeutige Codes, Symbole und Sprache15 durch die Expert:innen als Teil der NVE-

Communitys kategorisieren ließen. Ein wesentlicher Fokus der Researcher lag dabei 

auf dem Com-Netzwerk. Vor diesem Hintergrund sind die erfassten Daten aus den 

Telegramkanälen und -gruppen auf diese spezifischen NVE-Communitys limitiert. Die 

gespeicherten Inhalte aus den Gruppen und Kanälen umfassten ausschließlich Text-

nachrichten und Metadaten. Dateien, Bilder, Videos, Sticker oder ähnliches wurden 

nicht gespeichert. Anzumerken bei dieser Methode ist, dass Researcher durch die 

passive Beobachter:innenrolle keine Einblicke in geschlossene Gruppen oder Kanäle 

gewinnen konnten, für die in der Regel Rekrutierungsprozesse vorgesehen sind.  

Einschränkungen in der Datenerfassung 

Die NVE-Community zeichnet sich durch eine äußerst hohe Aktivität aus, weshalb in 

kürzesten Abständen neue Kanäle und Gruppen im Netzwerk entstehen. Gruppen und 

Kanäle werden zudem immer wieder von Telegram gelöscht. Einige Gruppen haben 

zudem zeitliche Löschfristen eingestellt, sodass Nachrichten vor einem bestimmten 

Zeitraum nicht mehr abrufbar sind. Dementsprechend ist die Datenerfassung stark an 

 
15 Mehr Informationen zu communityspezifischer Ästhetik und Erkennungszeichen gibt es hier: https://www.maarge-

ntino.com/from-rosters-to-murder-aesthetics-clout-and-ideology-in-the-com-network/ 
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die Monitoringkapazität16 der Researcher gebunden. Je häufiger Researcher die NVE-

Community beobachten, desto mehr Gruppen und Kanäle können zu einem möglichst 

frühen Zeitpunkt erfasst und in der Auswertung berücksichtigt werden. 

In den meisten Telegramgruppen ist eine automatisierte Erfassung der Mitgliederac-

counts möglich. Allerdings ist diese Erfassung in einzelnen Gruppen durch die Admi-

nistrator:innen eingeschränkt, weshalb in diesen Gruppen lediglich die Accounts er-

fasst werden können, die sich im Beobachtungszeitrum mit Nachrichten an Gruppen-

diskussionen beteiligen. Diese eingeschränkten Gruppen werden in der Analyse als 

limited_groups (n=28) bezeichnet und machen etwa 20 Prozent der insgesamt erfass-

ten Telegramgruppen im Datensatz aus. 2.706 Accounts aus diesen Gruppen konnten 

aufgrund ihrer Nachrichtenaktivität zusätzlich zu den Gruppenmitgliedern im Daten-

satz erfasst werden. Insgesamt enthält der Datensatz 4.284 Accounts, die Nachrich-

ten verfasst haben, ohne als Gruppenmitglieder erfasst zu sein. Diese Accounts kön-

nen die Gruppe zwischenzeitlich verlassen haben, von den Administrator:innen ent-

fernt oder von Telegram gelöscht worden sein. Zudem ermöglichen mit Kanälen 

verknüpfte Kommentargruppen das Verfassen von Nachrichten unabhängig von einer 

Gruppenmitgliedschaft. 

Die Aktivität der Communitymitglieder lässt sich im Datensatz nur durch die Anzahl 

erfasster Nachrichten von Accounts erfassen. Allerdings müssen auch inaktive Mit-

glieder in Gruppen als Teil der Communitys berücksichtigt werden. Sofern von diesen 

jedoch keine Nachricht erfasst wurde, sind die Aussagen über die Aktivität der ge-

samten Community nur begrenzt möglich. Dies betrifft mit 11.006 erfassten Accounts, 

von denen keine Nachrichten erfasst wurden, knapp die Hälfte aller Accounts im Da-

tensatz.  

Übersicht über den NVE-Datensatz 

Die vorliegenden Analysen beruhen auf dem Datensatz, der zum 3. Mai 2026 erhoben 

wurde. Insgesamt umfasst der NVE-Datensatz 424 Telegramkanäle und 138 Tele-

gramgruppen, knapp 4,5 Millionen Nachrichten und 22.718 Accounts. Accounts, die 

von Telegram als Bots17 ausgewiesen wurden, sind in dem Datensatz nicht erfasst. 

Durch die transnationale Vernetzung findet die Kommunikation in den Gruppen fast 

ausschließlich auf Englisch statt. Eine Besonderheit liegt in der Kategorisierung von 

mutmaßlich 40 Accounts, die Usern zuzuordnen waren, bei denen CeMAS 

 
16 Obwohl CeMAS versucht, ein regelmäßiges Monitoring zu gewährleisten, ist insbesondere im Dezember 2025 und 

Januar 2026 die Monitoringaktivität stark eingeschränkt gewesen. Sofern diese Einschränkungen einen Einfluss 

auf nachfolgende Analysen haben können, wird dies gesondert hervorgehoben.  

17 Bots werden in den Gruppen oft eingesetzt, um dort beispielsweise die Moderation zu erleichtern oder zusätzli-

che Services bereitzustellen. Social Bots, also Bots die das Verhalten von menschlichen Nutzer:innen nachahmen 

und verschleiern, dass es sich um unauthentisches Verhalten handelt, sind üblicherweise nicht als Bots regis-

triert und durch Telegram ausgewiesen. Ihr Anteil kann nicht bestimmt werden. 
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Researcher von einem Bezug zu Deutschland ausgehen. Diese Einordnung basiert auf 

denselben Kriterien, wie in der CeMAS-Analyse von 2025 (Manemann, 2025a, S. 8f.). 

Ausschlaggebend waren dafür von Usern selbst hergestellte Bezüge zu ihrem Le-

bensmittelpunkt in Deutschland oder eine umgangssprachliche deutsche Ausdrucks-

weise. Wenn sich aus einer stichpunktartigen Kontrolle der gesamten Nachrichten 

des jeweiligen Users keine Anhaltspunkte für Zweifel an der Zuordnung ergaben, 

wurde dieser Account als mutmaßlich deutscher User kategorisiert.  

Abbildung 13: Überblick über die im Datensatz vorhandenen und ausgewerteten Daten.  

Die 40 kategorisierten User sind allerdings vor dem Hintergrund einiger Limitationen 

zu interpretieren, die mit der Kategorisierung einhergehen: Insbesondere innerhalb 

der NVE-Community ergreifen die User eine Vielzahl von Vorsichtsmaßnahmen, um 

unerkannt zu bleiben und sich so einerseits vor der Identifikation durch Ermittlungs-

behörden und zivilgesellschaftlichen Organisationen und Recherchegruppen, ande-

rerseits aber auch vor der Offenlegung persönlicher Daten durch die eigene Commu-

nity zu schützen. So hat sich innerhalb der NVE-Community auch eine sogenannte 

anti-extortion com entwickelt. Dabei handelt es sich um eine NVE-Subcommunity, die 

das Ziel verfolgt, private Daten anderer Community-Mitglieder zu veröffentlichen. Da-

bei greifen die Mitglieder der anti-extortion com auf dieselben Taktiken (zum Beispiel 

Swatting oder Doxing), des Com-Netzwerks zurück, weshalb sie auch dem NVE zu-

zuordnen sind (Slotnick, 2025a). Darüber hinaus legen explorative Beobachtungen der 

Kanäle und Gruppen sowie Belege aus Gerichtsprozessen nahe, dass NVE-Mitglieder 

mitunter mehrere Accounts verwenden. Die Erfassung und Identifizierung von 
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Accounts, die mutmaßlich deutschen Usern zuordenbar sind, gestalten sich damit 

herausfordernd und sind vielen einschränkenden Faktoren unterworfen. Die im Rah-

men dieser Analyse identifizierten 40 Accounts belegen jedoch, dass sich innerhalb 

eines digitalen Netzwerks, das sich durch kurze Radikalisierungswege und höchste 

Gewaltbereitschaft auszeichnet, auch mutmaßlich deutsche User identifizieren las-

sen, die innerhalb der beobachteten NVE-Community aktiv sind. 

Nachrichtenaktivität von NVE-Gruppenmitgliedern 

Unter den von CeMAS erfassten 22.718 Accounts in NVE-Gruppen haben sich 11.712 

Accounts mit mindestens einer Nachricht in Gruppendiskussionen beteiligt. 

Abbildung 14: Übersicht über die Anzahl von NVE-Gruppenmitgliedern und 

der Anzahl der von ihnen insgesamt erfassten Nachrichten. 

Über ein Drittel der Accounts haben innerhalb des Beobachtungszeitraumes eine 

drei- bis vierstellige Anzahl von Nachrichten in den beobachteten Gruppen abgesetzt, 

was auf das hohe Aktivitätslevel innerhalb der Gruppen verweist. Besonders deutlich 

zeigen sich der rege Austausch unter NVE-Mitgliedern und die in Teilen hohe Netz-

werkaktivität innerhalb der Community mit Blick auf die knapp zehn Prozent der er-

fassten Gruppenmitglieder, die innerhalb des Beobachtungszeitraums über tausend 

Nachrichten geschrieben haben. 

Auch die Anzahl insgesamt pro Monat erfasster Nachrichten in Gruppen lässt auf eine 

hohe Aktivität der Mitglieder schließen. Dabei zeigen die Zahlen jedoch auch, wie ent-

scheidend die Monitoringaktivität für die Einschätzung ist. Die wenigen erfassten 

Nachrichten im Juni und Juli können vor dem Hintergrund dessen interpretiert 
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werden, dass erst im Juni 2025 eine systematische Erfassung der Kanäle und Grup-

pen in der NVE-Community begonnen wurde. Den sprunghaften Anstieg der erfass-

ten Nachrichten ab August und September 2025 und die von Researchern gemachte 

Erfahrung der Monate zuvor, zeigen, dass sich erst mit der schrittweisen Annäherung 

an die Community die deutlich aktiveren Gruppen und Kanäle erschließen. Auch ge-

ringeren Monitoringkapazitäten der CeMAS-Researcher können den Einschnitt bei 

den erfassten Nachrichten um die Jahreswende erklären.  

Abbildung 15: Anzahl erfasster Nachrichten in NVE-Gruppen und NVE-Kanä-

len pro Monat. 

Eine Vergleichbarkeit der einzelnen Monate ist vor dem Hintergrund der schwanken-

den Monitoringkapazitäten nicht möglich. Zudem muss berücksichtigt werden, dass 

durch internationale Verhaftungen und einem höheren Repressionsdruck auf die 

Communitys einzelne Gruppen konspirativer vorgehen könnten, sodass dadurch die 

Beobachtungsmöglichkeiten eingeschränkt wurden.  

Verlinkung externer Plattformen 

NVE-Communitys sind plattformübergreifend miteinander und untereinander ver-

netzt. Um zu untersuchen, welche Plattformen für die Vernetzung eine bedeutende 

Rolle einnehmen, wurden alle URLs im Datensatz analysiert. Um mögliche Spam-Ak-

tivitäten durch Accounts auszuschließen, wurden gleiche URLs, die innerhalb von 120 

Sekunden von einem Account mehrfach geteilt wurden, nur einmal erfasst. Mit Ab-

stand am häufigsten verweisen 27.997 Links in 522 Gruppen und Kanälen auf Tele-

gram selbst. Dies unterstreicht die hochaktive Vernetzung der Communitys innerhalb 

der Plattform Telegram. Zusätzlich ließen sich 102 Links in 31 Kanälen und Gruppen 

dem Telegram-Blog-Dienst Telegra.ph zuordnen.  
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Abbildung 16: Die Darstellung zeigt die am häufigsten verlinkten externen Platt-

formen in NVE-Telegram Gruppen und Kanälen sowie den Anteil der Kanäle und 

Gruppen, in denen die entsprechende Plattform verlinkt wurde. 

Unter den externen Plattformen dominiert Discord mit 1.964 Verlinkungen in 223 

Gruppen und Kanälen. Das deckt sich mit Befunden aus einer explorativen Analyse 

des Analysten Alex Slotnick (2026), in der er von über zwei Millionen Nachrichten in 

796 Telegramkanälen in 40 Prozent aller erfassten Social-Media-Erwähnungen Dis-

cord als die größte extern verwiesene Plattform ausmacht. Als weitere externe Platt-

formverlinkungen lassen sich YouTube mit 431 Verlinkungen in 102 Kanälen und Grup-

pen, TikTok mit 270 Verlinkungen in 101 Kanälen und Gruppen sowie Twitter/X mit 172 

Verlinkungen in 55 Kanälen und Gruppen ausmachen. Erwähnenswert ist zudem die 

Gamingplattform Roblox mit 130 Verlinkungen aus 47 Kanälen und Gruppen. Roblox 

und andere Gaming-Plattformen dienen dem Netzwerk dabei vor allem der Rekrutie-

rung von Opfern und neuen Mitgliedern (Argentino, Barrett, & Tylor, 2024). 

Überschneidungen zwischen Adminstrator:innen von NVE-Grup-
pen und der Terrorgram-Community 

Einzelne Fälle weisen auch auf Überschneidungen von Mitgliedern aus der militant-

akzelerationistischen und der NVE-Community hin. Ein beispielhafter Fall ist in diesem 

Zusammenhang ein 14-jähriger Schwede, der zwei Menschen bei einem Messeran-

griff teils schwer verletzte. Bei der Befragung im Nachgang der Tat gab der Täter an, 

anfangs in der Terrorgram-Community aktiv gewesen zu sein. Die Tat selbst wurde 

dann im Rahmen seines weiteren Radikalisierungsweges innerhalb der NVE-Commu-

nity verübt (siehe S. 11 im vorliegenden Research Paper).  
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Eine 2026 veröffentlichte vergleichende Fallstudie vom Landeskriminalamt Baden-

Württemberg zur Aktivität von Tätern und Tatverdächtigen mit Verbindung zur Terror-

gram-Community in Deutschland weist ebenfalls auf die NVE-Communitys hin: „Diese 

Szene weist zahlreiche Überschneidungen mit dem bekannten Terrorgram-Milieu auf, 

geht in ihrer Funktionsweise und in ihrem Gefährdungspotenzial jedoch weit darüber 

hinaus“ (Köhler & Jugl-Kuntzsch, 2026, S. 9). Darüber hinaus heißt es, dass in Anbe-

tracht bekannter Anschlagsplanungen aus dem NVE-Bereich „764 auch in terroristi-

scher Hinsicht ernst genommen werden muss“ und man im Vergleich von 764 und 

Terrorgram feststellen müsse, „dass es sich nicht um konkurrierende, sondern um 

komplementäre Phänomene handelt“ (ebd., S. 23). Zwei der in ihrer Studie untersuch-

ten Fälle rechnen die Autor:innen dem NVE-Bereich zu.  

Sowohl der geschilderte Fall aus Schweden aus dem Jahr 2024 als auch die in der 

Studie des LKA Baden-Württemberg ausgeführten Fälle aus dem Bereich NVE be-

gründen die Annahme, dass neben den feststellbaren ästhetischen, strategischen und 

taktischen Einflüssen des Militanten Akzelerationismus im NVE auch Überschneidun-

gen der Useraccounts zu vermuten sind. Aus vorherigen Analysen zum Militanten Ak-

zelerationismus verfügt CeMAS über einen Telegram-Datensatz (Manemann, 2025a), 

der zu einer ersten Erhebung solcher Überschneidungen herangezogen werden 

konnte. Dabei richtet sich der Fokus der Netzwerkanalyse ausschließlich auf die Über-

schneidung von Telegram-Accounts18, die zum 3. Mai 2026 mindestens in einer NVE-

Gruppe Administrator:innen und zugleich in mindestens einer Terrorgramgruppe Mit-

glied oder Administrator:in sind oder waren. Diese Accounts werden folgend Admin-

Accounts genannt. Der Entscheidung, lediglich die Admin-Accounts in der Analyse zu 

berücksichtigen, baut auf der Grundannahme auf, dass Administrator:innen von Tele-

gramgruppen die Möglichkeit haben, die Inhalte in den Gruppen zu moderieren und 

dadurch aktiv am Communitybuilding teilnehmen. Ihr Einfluss auf das Netzwerk kann 

dadurch größer gewertet werden als der Einfluss regulärer Gruppenmitglieder. Die 

Netzwerkanalyse umfasst Verbindungen von Admin-Accounts zu Terrorgramgrup-

pen, die zwischen Januar 2022 und 3. Mai 2026 bestehen oder bestanden haben.   

 
18 Hierbei ist anzumerken, dass Terrorgramgruppen seit Januar 2022 von CeMAS-Researchern erfasst werden, die 

Informationen zur Kategorisierung eines Admin-Accounts erst auf Basis des NVE-Datensatzes seit Juni 2025 ent-

standen ist. 
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Abbildung 17: Die Netzwerkgrafik zeigt alle erfassten Admin-Accounts von NVE-Gruppen, zu denen mindestens eine 

Mitgliedschaft oder Adminstrator:innentätigkeit in einer Terrogramgruppe im CeMAS-Datensatz vorliegt.  

Die Netzwerkanalyse umfasst 54 Admin-Accounts von insgesamt 93 NVE-Telegram-

gruppen, was über zwei Drittel aller NVE-Gruppen im Datensatz ausmacht. Darunter 

befinden sich zwölf Gruppen, die von Researchern dem Nihilistischen Akzelerationis-

mus zugeordnet werden konnten und eine Gruppe19, die aufgrund der geteilten Inhalte 

sowohl als NVE- als auch als Terrorgramgruppe einzustufen war.  

Nur ein Admin-Account ist ebenfalls Administrator:in einer Terrorgramgruppe. Die üb-

rigen 53 Admin-Accounts sind im Durchschnitt in 1,6 weiteren Terrorgramgruppen 

Mitglied. Insbesondere die Vernetzung der Admin-Accounts untereinander in NVE-

Gruppen ist hervorzuheben. So sind Admin-Accounts im Schnitt in sieben NVE-Grup-

pen Mitglied oder Administrator:innen (Median: 4). Knapp 30 Prozent der Accounts 

sind in über zehn NVE-Gruppen Administrator:innen oder Mitglied.  

Die Netzwerkanalyse zeigt, dass ein Großteil der Administrator:innen von NVE-Grup-

pen mindestens Überschneidungen in das Netzwerk des Militanten Akzelerationis-

mus aufweist. Der mögliche Einfluss der Communitys aufeinander sollte daher in der 

Analyse von NVE-Gruppen stets berücksichtigt werden. Welche Community dabei 

dem Einfluss der jeweils anderen am stärksten ausgesetzt ist, lässt sich durch die 

Netzwerkanalyse nicht ermitteln. Auffällig ist zudem die Vernetzung der Admin-Ac-

counts untereinander. Dies verdeutlicht den hohen Grad der Vernetzung der Commu-

nitymitglieder und die Stabilität des Netzwerks.   

 
19 Diese Gruppe bildet im Datensatz eine Ausnahme und weist sowohl eindeutig zuordenbare spezifische NVE- wie 

auch spezifische Terrorgram-Nachrichten und -Inhalte auf und ist daher nicht dem Nihilistischen Akzelerationis-

mus zuzuordnen, sondern als NVE- und Terrorgramgruppe kategorisiert wurden. 
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Die Selbstinszenierungen als „Terrorgruppe“ 

764 und die nihilistisch akzelerationistische Gruppe M.K.Y. gelten seit Ende 2025 in 

Kanada als terroristische Organisationen (Government of Canada, 2025). Auch Groß-

britannien hat M.K.Y. im Juli 2025 zur Terrororganisation erklärt (Government of UK, 

2025). Ob diese Zuordnungen von NVE-Gruppen als Terrorgruppen sinnvoll sind, ist 

Gegenstand wissenschaftlicher Debatten. Rechtswissenschaftler:innen wie Tanya 

Mehra vom International Centre for Counter-Terrorism beschäftigen sich dahinge-

hend mit den unterschiedlichen legislativen Voraussetzungen, um Gruppen wie 764 

als Terrororganisationen zu erfassen und den damit verbundenen Vor- und Nachteilen 

(Mehra, 2026). Im sozialwissenschaftlichen Diskurs steht unter anderem die Ausrich-

tungen von NVE-Gruppen im Fokus. Die Terrorismusforscher Marc-André Argentino 

und Angus Lindsay warnen davor, die Inszenierung als Terrorgruppe im NVE als Indi-

kator für eine terroristische Ausrichtung zu deuten. Im Kontext der Aufmerksam-

keitsökonomie innerhalb der Community könne die Selbstdarstellung als Terror-

gruppe oder die ästhetische Anlehnung an rechtsterroristische oder islamistische 

Gruppierungen den Status der Mitglieder entscheidend aufwerten. Diese Aufwertung 

würde allerdings nicht damit einhergehen, dass auch die Strategien, Ideologien oder 

Taktiken dieser Gruppierungen adaptiert würden. Nichtsdestotrotz weisen sie auch 

darauf hin, dass diese Inszenierung ein Gefahrenpotenzial beinhaltet, „wenn Eskalati-

onsspiralen, Rivalität und das gegenseitige Überbieten den Druck steigert, analoge 

Gewalttaten als Beweis für die eigene Authentizität vorweisen zu müssen“ (Argentino 

& Lindsay, 2026).  

Dieser Annahme folgend, dass die Gefahr der Selbstinszenierung als Terrorgruppe 

auch das Potenzial (terroristischer) Gewalttaten erhöhen kann, hat CeMAS Rekrutie-

rungsnachrichten vom 21. Juli 2025 bis zum 3. Mai 2026 erhoben und untersucht, wie 

oft darin ein Bezug zu Terrorismus zu finden ist und ob sich eine Zunahme dieser In-

szenierung andeutet. Rekrutierungsnachrichten innerhalb der Szene haben den 

Zweck, Mitglieder für neu gegründete Gruppen zu rekrutieren und gleichzeitig die 

Gruppenausrichtig (offline com, extortion com, cyber com) festzulegen.  
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Abbildung 18: Beispiel einer Rekrutierungsnachricht, die sich der Selbstinszenierung als Terror-

gruppe zuordnen lässt. Die hier genannten Rekrutierungsanforderungen bestehen aus Extortion-

Praktiken, hier unkenntlich gemacht, oder analog zu begehenden Straf- oder Gewalttaten.  

Insgesamt konnten 662 Rekrutierungsnachrichten (Duplikate mit inbegriffen) von 141 

Gruppen ermittelt werden. Die Rekrutierungsnachrichten, die sich oft ähneln, wurden 

von Researchern den Gruppen zugeordnet.20 

In der vorliegenden Grafik findet sich die Anzahl rekrutierender Gruppen pro Woche 

aufgeführt. Explizit hervorgehoben ist die Anzahl neuer erfasster Gruppen pro Woche 

und die Anzahl von Rekrutierungsnachrichten, die im Text einen Bezug zur Selbstin-

szenierung als Terrorgruppe aufweisen. Darunter fallen sämtliche Testbestandteile 

(„terror“-mentions), die den Begriff „terror“ beinhalten. Auch Abwandlungen in der 

Schreibweise davon werden erfasst.  

Die Analyse in Abbildung 19 zeigt, dass wöchentlich Rekrutierungsbemühungen von 

NVE-Gruppen zu verzeichnen sind. Allerdings ist keine auffällige Zunahme von Terro-

rinszenierungen zu beobachten. Dies kann darauf zurückzuführen sein, dass im Rah-

men der Aufmerksamkeitsökonomie innerhalb der Community die Inszenierung als 

Terrorgruppe keinen wesentlichen Nutzen für die Mitglieder hat. Aufgrund des auf 

Textnachrichten limitierten Datensatzes kann eine Zunahme terroristischer Symbole 

in Bildern und Videos jedoch nicht erfasst werden, weshalb nicht auszuschließen ist, 

dass sich darin weitere terroristische Selbstinszenierungen finden lassen. Die Analyse 

sollte daher nur als Indikator dafür verstanden werden, dass eine Zunahme terroristi-

scher Selbstinszenierungen derzeit nicht verzeichnet werden kann. Dies bedeutet 

 
20 Dass sich Gruppen oft unter demselben Namen, z.B. 764, neu gründen, konnte dabei aus Mangel dafür notwendi-

ger Informationen nicht berücksichtigt werden.  
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jedoch nicht, dass damit eine zukünftige terroristische Ausrichtung einzelner NVE-

Communitys auszuschließen sei. Insbesondere die wöchentlich erfassten Gruppen, 

die in ihren Rekrutierungsnachrichten „terror“-mentions beinhalten, sollten beobach-

tet werden, um frühzeitig Eskalationsdynamiken erkennen zu können.  

 

Abbildung 19: Grafik zu rekrutierenden Gruppen und erfassten Rekrutierungsnachrichten pro 

Woche, die eine Selbstinszenierung als „ errorgruppe“ nahelegen.  
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Forschung zu sexueller Gewalt gegen 
Minderjährige berücksichtigen  

In der bisherigen Einordnung von NVE wurde die Forschung zu sexueller Gewalt ge-

gen Minderjährige bislang nur am Rande berücksichtigt. Eine stärkere Einbindung die-

ser Forschungsperspektive könnte dazu beitragen, bestehende Leerstellen zu schlie-

ßen und zusätzliche Erklärungsansätze zu erschließen, die für die Entwicklung geeig-

neter Gegenmaßnahmen relevant sind.  

Zum einen betrifft das den bisher kaum thematisierten Geschlechterunterschied: So-

wohl der SPIEGEL als auch Argentino heben in ihren Daten hervor, dass die Täter 

größtenteils männlich seien und die Opfer überwiegend weiblich oder queer. Das be-

deutet allerdings nicht, dass es nicht auch Täterinnen gibt, wenngleich Fälle weibli-

cher Täterinnen bislang seltener dokumentiert sind (Argentino, 2025e; Hoppenstedt, 

Höfner, Schou, et al., 2025). Auch männliche Mitglieder können zuvor Opfer gewesen 

und deshalb Teil der Community geworden sein. Allerdings scheinen viele männliche 

Mitglieder vor allem über andere gewalttätige Onlinecommunitys den Weg in die 

NVE-Communitys zu finden. Bei weiblichen Mitgliedern scheint die Erfahrung als Op-

fer in Kontakt gekommen zu sein, deutlich höher. Einzelne Fälle legen zudem nahe, 

dass vor allem weibliche Mitglieder im Laufe ihrer Aktivität in den Communitys die 

Opferrolle nur dann verlassen können, indem sie selbst zu Täterinnen werden (Höfner 

et al., 2024; Hoppenstedt & Höfner, 2025).  

In der Regel männliche Täter und weibliche Opfer  

Das deutliche geschlechtsspezifische Ungleichverhältnis wird in den bisherigen Ana-

lysen zu NVE bislang nur wenig thematisiert. Einzelne Beobachter:innen verweisen 

auf mögliche ideologische Einflussfaktoren (EU Counter-Terrorism Coordinator, 

2025; National Center for Terrorist Threat Assessment, 2025; Neumann, 2026). Diese 

Einordnung erscheint plausibel, aber greift möglicherweise zu kurz, wenn sie nicht um 

Forschungserkenntnisse zu sexueller Gewalt gegen Kinder und Jugendliche ergänzt 

wird. Diese können dazu beitragen, die geschlechtsspezifische Struktur entsprechen-

der Gewaltverhältnisse besser einzuordnen. Zahlreiche Studien (Andresen et al., 2021; 

Dreßing et al., 2025; Peter, 2009; Zimmermann, 2011) zeigen, dass sexuelle Gewalt 

gegen Kinder und Jugendliche eng mit geschlechtsspezifischen Macht- und Gewalt-

verhältnissen verbunden ist: Die Mehrheit der Täter ist männlich, während Mädchen 

und junge Frauen besonders häufig betroffen sind. Bereits 1993 diskutieren die Auto-

rinnen Ulrike Brockhaus und Maren Kolshorn, dass die Ausübung sexueller Gewalt 

eng mit bestimmten Vorstellungen von Männlichkeit und Weiblichkeit verbunden sei 

und an männlich codierte Geschlechterrollen anschließe, während sie der von Frauen 

eher widerspreche (Brockhaus & Kolshorn, 1993, S. 254). 
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In Anbetracht der stark verbreiteten Vorstellung von Geschlechterrollen innerhalb der 

Community (Argentino, 2025e) sollte die geschlechtsspezifische Komponente der 

Gewaltausübung auch im NVE berücksichtigt werden, insbesondere, weil bisherige 

Beobachtungen darauf hindeuten, dass die Ausübung sexueller Gewalt von der Com-

munity möglicherweise unterschiedlich bewertet wird, je nachdem ob es sich um ei-

nen Täter oder um eine Täterin handelt. Vor dem Hintergrund dieser Dynamik im NVE, 

in der Anerkennung innerhalb der Community eine zentrale Rolle spielt, sollte die Ver-

knüpfung von Männlichkeit und sexueller Gewalt auch hier stärker diskutiert werden.  

Traumatisierung als Risikofaktor 

Weitere Forschungen zu sexueller Gewalt gegen Minderjährige thematisieren zudem, 

dass ein erhöhtes Risiko für Kinder und Jugendliche besteht, sexueller Gewalt ausge-

setzt zu sein, wenn Betroffene psychische Erkrankungen haben oder bereits unter an-

deren Formen der Gewalt leiden (Zimmermann, 2011). Auch solche Studienergebnisse 

sollten mit Blick auf die gezielte Rekrutierung neuer Opfer und Mitglieder in Online-

räumen durch NVE-Täter:innern, in denen sich marginalisierte und/oder traumati-

sierte Kinder und Jugendliche austauschen (Malkki et al., 2025), berücksichtigt wer-

den. Gerade vor dem Hintergrund gegenwärtig oftmals scheiternder Gegenmaßnah-

men aus der Extremismus- und Terrorismusforschung können Erklärungsansätze aus 

anderen Forschungsdisziplinen helfen, bereits etablierte Gegenmaßnahmen, z.B. aus 

dem Kinderschutz, an den NVE anzupassen. 
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Fazit 

Der Nihilistic Violent Extremism ist ein transnationales Problem geworden. Die zahl-

reichen öffentlich bekannt gewordenen Fälle in Deutschland zeigen, dass Communi-

tymitglieder von Deutschland aus Taten begehen oder hier von Taten betroffen sind. 

Dabei handelt es sich vor allem um Kinder und Jugendliche, die schwerste Gewalt 

ausüben oder erfahren oder mitunter zugleich zu Täter:innen und Opfern werden. 

Trotz zahlreicher internationaler Verhaftungen ist davon auszugehen, dass die vom 

NVE ausgehende Gefahr die nächsten Jahre bestehen bleibt. Dies liegt nicht zuletzt 

an dem Zusammenspiel von nihilistischen Einstellungen, den Anerkennungsdynami-

ken in den Onlinecommunitys und an der extremen Gewaltbereitschaft. Um die Ursa-

chen nachhaltig einzudämmen, sollte NVE als komplexes gesellschaftliches Problem 

verstanden werden, dem mit einer umfassenden und disziplinübergreifenden Strate-

gie begegnet werden muss: Die Sensibilisierung sollte in allen gesellschaftlichen Be-

reichen gestärkt werden, um Präventions- und Interventions- sowie auch repressive 

Maßnahmen miteinander zu verzahnen.  

Diese gesamtgesellschaftliche Einordnung hat auch Implikationen für die Rechtsext-

remismusforschung. NVE ist nicht mit Rechtsextremismus gleichzusetzen, da in der 

Regel die rechtsextreme Ideologie als Motivation der Gewaltanwendung fehlt. Den-

noch müssen insbesondere die Einflüsse aus rechtsterroristischen Communitys auf 

einzelne NVE-Communitys wie im Bereich des Nihilistischen Akzelerationismus wei-

terhin beobachtet werden. Hervorzuheben ist, dass der Gewalt im Nihilistischen Ak-

zelerationismus eine kaum kontrollierbare Eskalationsspirale zugrunde liegt, wie die 

Taten der nihilistisch akzelerationistischen Gruppe in Deutschland und Österreich zei-

gen, die CeMAS im Rahmen dieser Arbeit zuordnen konnte. Zudem sollte insbeson-

dere die Möglichkeit des strategischen Einflusses durch andere interessengeleitete 

Akteursgruppen innerhalb dieser Communitys berücksichtigt werden. Diese könnten 

insbesondere jugendliche und leicht zu beeinflussende Mitglieder, die über eine hohe 

Gewaltakzeptanz verfügen, für die Ausführung von Gewalttaten für die eigenen Inte-

ressen anwerben.   
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Handlungsempfehlungen 

NVE als Folge gesamtgesellschaftlicher Entwicklungen begreifen 

Die Ursachen, die Kinder und Jugendliche in NVE-Communitys führen, sind viel-

schichtig. Jedoch sind die Faktoren, ob psychische oder ideologische, nicht losgelöst 

von gesellschaftlichen Problemen zu betrachten. Die nihilistische und misanthropi-

sche Einstellung von Community-Mitgliedern ist auch im Kontext des Zukunftspessi-

mismus unter Jugendlichen zu sehen. In Deutschland deutet sich eine stetige Zu-

nahme dieses Pessimismus unter Jugendlichen an. Fast jede:r fünfte Jugendliche ist 

davon betroffen (Möller-Slawinski, 2026). Um den gegenwärtigen Entwicklungen im 

NVE-Bereich angemessen begegnen zu können, braucht es eine gesellschaftliche 

Einordnung, die über die Perspektiven von Ermittlungs- und Strafverfolgungsbehör-

den hinausgeht. Relevant ist dies sowohl für Journalist:innen, die durch ihre Bericht-

erstattung zur öffentlichen Wahrnehmung und Einordnung des NVE beitragen, als 

auch für politische Entscheidungsträger:innen, die geeignete Präventions- und Inter-

ventionsansätze entwickeln müssen. 

Förderung von Kinder- und Jugendarbeit 

Das Bundesfamilienministerium hat angekündigt, durch Kürzungen im Bereich der 

Kinder- und Jugendhilfe ab 2028 für massive Einsparungen sorgen zu wollen (Schlei-

ermacher, 2026). Kinder- und Jugendverbände kritisieren diese Maßnahmen, weisen 

darauf hin, dass dies Krisen verschärfen könnte. Im Hinblick auf die betroffenen Ziel-

gruppen im Bereich NVE ist die Kinder- und Jugendarbeit als eine der wichtigsten 

Lösungsansätze zu benennen. Durch einen Ausbau der Angebote können Kinder nicht 

nur davon abgebracht werden, in gewaltvollen Onlinecommunitys Halt zu suchen. Die 

Kinder- und Jugendarbeit ist auch eine wichtige Anlaufstelle für Betroffen und im Hin-

blick auf neu aufkommende Entwicklungen als zivilgesellschaftliches Frühwarnsystem 

zu verstehen, das die zeitnahe Entwicklung von Lösungsansätzen ermöglicht. Die an-

gekündigten Einsparungen wirken vor diesem Hintergrund kontraproduktiv. 

Plattformen 

Plattformen dürfen im Umgang mit NVE nicht lediglich als neutrale technische Infra-

struktur verstanden werden, insbesondere dann nicht, wenn ihre Empfehlungs- und 

Verbreitungsmechanismen Nutzer:innen auf einschlägige Inhalte, gewaltverherrli-

chende Ästhetiken oder entsprechende Communitys aufmerksam machen. Gerade in 

Onlineräumen, die von Kindern, Jugendlichen und anderen vulnerablen Gruppen ge-

nutzt werden, tragen Plattformbetreiber daher eine besondere Verantwortung, ihre 

Moderationsteams im Bereich NVE zu schulen und auszubauen, niedrigschwellige 

Unterstützungs- und Hilfsangebote sichtbar bereitzustellen und bei auffälligen 
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Communitys verpflichtend Hilfsangebote für Betroffene und gefährdete Nutzer:innen 

zu schalten. Zugleich müssen sie nachweisen können, dass ihre Algorithmen solche 

Inhalte nicht systematisch verstärken oder als Einstiegspunkte in entsprechende Ra-

dikalisierungsräume fungieren. Dafür braucht es rechtlich abgesicherte Transparenz- 

und Datenzugänge für Wissenschaftler:innen und zuständige Aufsichtsstellen, um 

nachvollziehen zu können, welche Inhalte als Einstiege in NVE-Communitys wirken, 

wie Empfehlungslogiken diese Sichtbarkeit begünstigen und welche Rolle Plattfor-

men selbst bei solchen Zugängen spielen. Können entsprechende Dynamiken bislang 

nicht zuverlässig erkannt werden, sollten Erkennungs- und Interventionsmechanis-

men in Kooperation mit Wissenschaftler:innen und Fachstellen aufgebaut werden. 

Wirken Plattformbetreiber:innen trotz bekannter Risiken nicht entschieden an der Ein-

dämmung solcher Phänomenbereiche mit, müssen aufsichtsrechtliche Verfahren bis 

hin zu Eilverfahren möglich sein, um sie zu wirksamen Schutz-, Transparenz- und In-

terventionsmaßnahmen zu verpflichten. 

Anlaufstellen für Kinder- und Jungend sensibilisieren 

Insbesondere im NVE-Bereich zeigen sich die Folgen der Tat bei Betroffenen in psy-

chischen und physischen Verletzungen. Vor allem bei den physischen Verletzungen21 

gibt es Anzeichen, die erkannt werden können. Als potenzielle Anlaufstellen für Be-

troffene sollten daher auch Notfallambulanzen, Jugendämter, Ärzt:innen und psychi-

atrische Einrichtungen zu dem Thema geschult werden. Das rechtzeitige Erkennen 

und die Einordnung von Verletzungen können helfen, Betroffenen frühzeitig Hilfe an-

bieten zu können und sie aus dem Einflussbereich der Täter:innen zu nehmen. 

Eltern, Schulen und Zivilgesellschaft befähigen 

Eltern, Schulen und zivilgesellschaftliche Organisationen müssen durch nied-

rigschwellige Informations- und Schulungsmaterialen sensibilisiert werden und in der 

Lage sein, Warnsignale, die auf einen (digitalen) Missbrauch von Kindern und Jugend-

lichen hindeuten, richtig lesen zu können. In diesem Zusammenhang sollten insbeson-

dere Eltern ermutigt werden, mit ihren Kindern in eine offene Kommunikation über ihre 

Onlineaktivitäten und ihre Erlebnisse im digitalen Raum zu treten. Die Stärkung eines 

familiären Vertrauensverhältnisses, einhergehend mit dem Wissen um die Gefahren, 

die bestimmte digitale Kulturen mit sich bringen, ist in ihrer Bedeutung für den Schutz 

von Kindern und Jugendlichen nicht zu überschätzen. Minderjährige brauchen einen 

Raum, in dem sie sich mitteilen können, wenn sie digitaler Gewalt ausgesetzt sind.   

 
21  ypische  erletzungen sind unter anderem sogenannte „ utsigns“. Dabei müssen sich die Opfer die Namen ihrer 

Täter:innen in die Haut schneiden. Mehr Informationen zu weiteren Anzeichen gibt es auf der Website des Bundes-

kriminalamtes: https://www.bka.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Kurzmeldungen/241210_Gewalt-Chat-Grup-

pen.html  

https://www.bka.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Kurzmeldungen/241210_Gewalt-Chat-Gruppen.html
https://www.bka.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Kurzmeldungen/241210_Gewalt-Chat-Gruppen.html
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Interdisziplinäre Wissenschaft fördern 

Im NVE-Bereich überschneiden sich verschiedenen Themengebiete, die unterschied-

liche Forschungsdisziplinen miteinander verbinden. Gerade deshalb ist der interdis-

ziplinäre Fachaustausch zu fördern. Insbesondere zwischen den Bereichen der Psy-

chologie und Erziehungswissenschaften, in der (sexuelle) Gewalt gegen Minderjäh-

rige erforscht wird, und den in der Radikalisierungsforschung tätigen Sicherheits- und 

Sozialwissenschaften gibt es bisher kaum übergreifende interdisziplinäre Studien. In 

einer repräsentativen Studie zur Verbreitung sexueller Gewalt gegen Kinder in 

Deutschland hat fast jede:r Hundertste von sexueller Onlinegewalt Betroffene:r ange-

geben, Opfer von Sextortion gewesen zu sein (Dreßing et al., 2025). Im Kontext dieser 

weit verbreiteten Form sexueller Gewalt muss die interdisziplinäre Zusammenarbeit 

zu potenziell gewaltausübenden Onlinecommunitys gefördert und ausgebaut werden, 

um die gesellschaftlichen Ursachen und Folgen verstehen zu können.  

Ermittlungs- und Strafverfolgungsbehörden sensibilisieren und 
schulen 

Mittlerweile bestehen internationale Kooperationsstrukturen zwischen Strafverfol-

gungs- und Ermittlungsbehörden, um Gefahren aus dem NVE-Bereich zu begegnen. 

Der Fall White Tiger verdeutlicht jedoch, dass solche Strukturen nur dann wirksam 

werden können, wenn entsprechende Hinweise innerhalb der zuständigen Behörden 

auch verstanden, fachlich eingeordnet und in konsequentes Handeln übersetzt wer-

den. Besonders problematisch ist dabei, dass die Polizei Hamburg trotz konkreter Hin-

weise auf die Gefährlichkeit des mutmaßlichen Täters, dessen Aktivität nicht unter-

band (Hoppenstedt, Höfner, & Lehberger, 2025). Der Fall verweist damit auch auf De-

fizite in der behördlichen Einordnung des vergleichsweise neuen Phänomens. Dazu 

bedarf es im Hinblick auf Communitys, die verschiedene Straftaten aus unterschiedli-

chen Deliktbereichen begehen, bereichsübergreifende Teams, die zum Thema ge-

schult sind und ihre Erfahrung in eine frühzeitige Gefahrenanalyse einfließen lassen. 

Terroristische Bedrohungen aus dem Netz wandeln sich, und der NVE zeigt, wie 

schnell sich neue Erscheinungsformen entwickeln können. Ermittlungsbehörden 

müssen vor diesem Hintergrund Strukturen aufbauen, die helfen, rechtzeitig Gefah-

reneinschätzungen für Onlinecommunitys vornehmen zu können, bei denen sich An-

knüpfungspunkte in terroristische Communitys andeuten oder die sich in ihrer Aus-

richtung zunehmend an terroristischen Strategien und Taktiken orientieren. 
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Hilfsangebote 

Hilfsangebote für Betroffene von sexueller Gewalt: 

• Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch: 0800 22 55 530 (Mo., Mi., Fr.: 9.00 bis 

14.00 Uhr und Di., Do.: 15.00 bis 20.00 Uhr) oder unter https://www.hilfe-por-

tal-missbrauch.de/startseite 

• Nationale Informations- und Beratungsstelle bei sexualisierter Gewalt in Kind-

heit und Jugend N.I.N.A. e.V.: https://nina-info.de/ 

• Wildwasser (Anlaufstelle für Betroffene von sexuellem Missbrauch sowie 

Freund:innen und Angehörige von Betroffenen, Fachpersonal und ehrenamt-

lich Tätige): https://wildwasser.de/ 

• Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 116 016 (24h/7 erreichbar) oder unter 

https://www.hilfetelefon.de/ 

 

Hilfsangebote in schwierigen Lebenslagen:  

• Telefonhotline für Hilfe bei Suizidgedanken: 0800 111 0 111 oder unter 

https://www.telefonseelsorge.de/ 

• Nummer gegen Kummer e.V.: 116 117 (Kinder- und Jugendtelefon, Mo.-Sa.: 

14.00 bis 20 Uhr), 0800 111 0550 (Elterntelefon, Mo.-Fr.: 9.00 bis 17 Uhr, 

Di.+Do. ab 19.00 Uhr) oder unter https://www.nummergegenkummer.de/ 

 
In Notfällen sollte die Polizei unter 110 angerufen werden. 

 

 

 

 

  

https://www.hilfe-portal-missbrauch.de/startseite
https://www.hilfe-portal-missbrauch.de/startseite
https://nina-info.de/
https://wildwasser.de/
https://www.hilfetelefon.de/
https://www.telefonseelsorge.de/
https://www.nummergegenkummer.de/
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